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I. DIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 2009
Das Jubiläumsjahr der Universität war ereignisreich 
auch für die Universitätsbibliothek. In diesem Tätig-
keitsbericht sollen nur die wichtigsten Geschehnisse 
kurz angesprochen werden. Vier Dinge ragen heraus: 
die Eröffnung der Campus-Bibliothek als 24-Stunden-
Bibliothek, die Ausstellungen in den USA, die Eröffnung 
eines neuen Ausstellungsraums und die Förder-ung 
durch die Carl Friedrich von Siemens Stiftung. Zentra-
le Stichpunkte im Zusammenhang mit diesen Höhe-
punkten sind: Serviceverbesserung, wissenschaftliche 
Vernetzung, Bestandspflege und Entwicklung der For-
schungsbibliothek.
Erfolg Campus-Bibliothek
Die wesentlichen Zutaten zu einer erfolgreichen 
24-Stunden-Bibliothek sind: zentrale Lage, gute und 
vielseitige Ausstattung, Ausleihe und Rückgabe ohne 
zeitliche Einschränkung und ein sicherer Zugang 
auch nachts. Die Campus-Bibliothek bietet seit Okto-
ber 2009 den besten Service im System der Univer-
sitätsbibliothek Leipzig, das nun noch 24 Zweigbiblio-
theken umfasst. In der Campus-Bibliothek sind die 
Wirtschaftswissenschaften, Mathematik, Informatik, 
Kommunikations- und Medienwissenschaften (Son-
dersammelgebiet der UBL) sowie die Lehrbuchsamm-
lung untergebracht: Mittels der RFID-Technik (siehe 
dazu II.) wird das Ausleihen und Rückgeben radikal 
vereinfacht: Selbstverbuchung macht alle gedruckten 
Medien ebenso rund um die Uhr zugänglich wie die 
elektronischen. 
In der Campus-Bibliothek gibt es für Nutzer aller 
Fächer 550 Arbeitsplätze, darunter auch Gruppen-
arbeitsräume in mehreren Größen, unterschiedliche 
Tischarbeitsplätze auf vier Ebenen und Sofas. Die 
 
architektonische Integration eines Lichthofs tut ein 
Übriges für die Attraktivität des zentralen Standorts in 
unmittelbarer Nähe von Hörsälen und Seminarräumen. 
Die Gesamtzahl der Nutzerarbeitsplätze in der Univer-
sitätsbibliothek Leipzig erhöht sich mit dem Angebot 
der Campus-Bibliothek auf 2.700, die Gesamtzahl der 
in Freihand zugänglichen Bände auf knapp 1.100.000.
Auftritt in den Vereinigten Staaten von Amerika
Die zum Jubiläumsjahr konzipierte und mit beeindru-
ckender Besucherresonanz in Leipzig gezeigte Aus-
stellung „Ein Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in 
Leipzig“ wurde in den USA unter dem Titel „In Pursuit of 
Knowledge. 600 Years of Leipzig University“ gezeigt. Im 
bibliophilen Grolier-Club in New York wurden ab Sep-
tember die Leipziger Schätze – darunter der Codex Si-
naiticus, der Papyrus Ebers, der Machsor Lipsiae – von 
einem kundigen und aus vielen Landesteilen angerei-
sten Publikum besichtigt. Diverse Presseberichte und 
Fernsehmitschnitte bezeugen den Erfolg. 
Die Ausstellung in New York wurde durch eine Multi-
media-Schau zum selben Thema in der Houston Public 
Library ergänzt, die vom Leipziger Oberbürgermeister 
Burkhard Jung im November eröffnet wurde. Houston 
ist eine Partnerstadt Leipzigs, dessen lange Univer-
sitätsgeschichte beim täglich durch die Ausstellung 
strömenden Publikum auf großes Interesse stieß. Bei-
de Ausstellungen wurden begleitet von einem Füh-
rungs- und Veranstaltungsprogramm, von Katalogen 
in Deutsch und in Englisch sowie von einer zweispra-
chigen Webseite (www.kosmosdeswissens.de) mit Bil-
dern, Texten und Video-Filmen.
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Mit ihrer Präsentation in den USA hat die Universitäts-
bibliothek die Sichtbarkeit der Universität Leipzig und 
ihrer selbst stark erhöht, was ohne die Unterstützung 
einer ganzen Reihe von privaten Sponsoren nicht mög-
lich gewesen wäre. Ein wichtiger Effekt solcher Prä-
sentationen ist auch das verstärkte wissenschaftliche 
Interesse von Forschern aus aller Welt an der Arbeit mit 
Leipziger Beständen, die deutschlandweit zu den be-
deutendsten Sammlungen des Weltschrifterbes zählen. 
Neuer Ausstellungsraum
Im Rahmen von kleineren Umbauten in der Bibliotheca 
Albertina mit dem Ziel verbesserter Zugänglichkeit des 
Gebäudes und einer effektiven Trennung der Benutzer- 
und Besucherströme ist ein neuer Ausstellungsraum 
eingeweiht worden. Rollstuhlfahrer und Gehbehinderte 
haben künftig ebenerdig Zugang. (Der Einbau eines be-
hindertengerechten Aufzugs mit Zugang von der Straße 
wurde 2009 begonnen.) Verbessert wird vor allem der 
Schutz des Bestands durch eigene Klimatisierung und 
schonende Beleuchtung, die zugleich besucherfreund-
lich ist. Der Raum ist flexibel gestaltbar und kann durch 
große und kleine Ausstellungen alternierend bespielt 
werden.
Carl Friedrich von Siemens Stiftung fördert die For-
schungs-Bibliothek
Im Jahr 2009 und zunächst für zwei Jahre hat die Carl 
Friedrich von Siemens Stiftung die Universitätsbibli-
othek Leipzig in ihr Förderprogramm aufgenommen. 
Die jährlichen Zuwendungen sind nach dem Wunsch 
der Stiftung für gedruckte Monographien bestimmt 
und helfen vor allem den Leipziger Geistes- und So-
zialwissenschaften, aber auch der Theologie und der 
Rechtswissenschaft. Die Naturwissenschaften profitie-
ren ebenfalls von dem Programm, das keine Minder-
einnahmen im Budget ausgleichen soll, sondern mög-
lichst forschungsorientiert Akzente setzen und Qualität 
steigern will. Die Universitätsbibliothek hat die großzü-
gige Unterstützung der Stiftung mit den Schwerpunkt-
fächern der Förderphase 2009/2010 im Detail abge-
sprochen und bemüht sich, im Sinne der Stiftung das 
Angebot an gedruckten Medien qualifiziert zu steigern.
Das Jahr 2009 war ein gutes, aber auch ein anstren-
gendes Jahr. Zu den Erfolgen im In- und Ausland haben 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beigetragen, denen 
hier wenigstens summarisch gedankt werden soll. Die 
vielen tatkräftigen Menschen in der UB sind ihre eigent-
liche Stärke.
Im April 2010
Prof. Dr. Ulrich Johannes Schneider
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Direktor Ulrich Johannes Schneider erläutert in Washington D.C. vor der German-
American Heritage Foundation die Ausstellungen der UB in den USA
II. EINFüHRUNG VON RFID Im GESAmTEN 
    BIBLIOTHEKSSySTEm
2009 wurde mit großem Einsatz vieler Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und mit einer großen Zahl an eigens 
angestellten Hilfskräften ca. 1 Million ausleihbare bzw. 
in Freihand stehende Bücher mit einem ultraflachen 
Mikrochip ausgerüstet. Dieser Chip mit RFID-Technik 
(RFID = Radio Frequency IDentification) ermöglicht es, 
in großen Bibliotheksstandorten auf Selbstverbuchung 
umzustellen. Während bisher jedes Medium ausgelie-
hen wurde, indem UB-Personal die Barcodes für Aus-
leih- oder Rückgabeverbuchung einliest, können das 
die Nutzer als Selbstverbucher nun selber tun.
Ausleihe und Rückgabe sind mit RFID nicht mehr an 
Thekenzeiten gebunden, weil die Nutzer an Selbst-
verbuchungsautomaten ihr gewünschtes Medium 
jederzeit und kinderleicht ausbuchen und entsichern 
können. Die Rückgabe erfolgt ebenfalls über Auto-
maten, die annehmen, quittieren und vorsortieren. Die 
Einführung der RFID-Technik zur Automatisierung der 
Ausleihvorgänge wurde aus europäischen Mitteln fi-
nanziert (im EFRE-Programm, Mittelverwaltung durch 
die Sächsische Aufbaubank). Als erste ist die Cam-
pus-Bibliothek mit RFID ausgestattet worden, um den 
24-Stunden-Betrieb attraktiv zu gestalten.
Damit die Vorteile der Selbstverbuchung auch in der 
Bibliotheca Albertina und weiteren Zweigbibliotheken 
genutzt werden können, haben die entsprechenden 
Vorbereitungen 2009 begonnen. Die mit dem neuen 
Ausleihservice einhergehenden Veränderungen lassen 
sich in der Campus-Bibliothek bereits beobachten: Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter werden nicht mehr durch 
Ausleih- und Rückgabeverbuchung gebunden und 
können für den stark erhöhten Betreuungsaufwand 
einer großen Freihandbibliothek eingesetzt werden 
sowie für die Beratung der Nutzer. Diese wiederum
können aufgrund des durch RFID verbesserten Buch-
sicherungssystems ihre Garderobe in die Bibliothek 
mitnehmen. Beides resultiert in einer Verbesserung des 
Arbeitsplatzes Bibliothek.
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Selbstverbuchungsautomaten (vorne rechts) und Rückgabeautomat 
(hinten links) für den 24-Stunden-Betrieb in der Campus-Bibliothek
Der Rektor der Universität Leipzig, Prof. Dr. Franz Häuser, mit der Stell-
vertretenden Direktorin der UB, Charlotte Bauer, beim Fest zur Eröff-
nung der Campus-Bibliothek
III. BESTANDSERSCHLIESSUNG UND 
     BESTANDSERHALTUNG
Unter den zahlreichen Maßnahmen, die 2009 zur Qua-
lifizierung des Gesamtbestandes umgesetzt wurden, 
zählen die Diskussion und Verabschiedung von Erwer-
bungs- und Aussonderungsrichtlinien, die Vorbereitung 
von Neuerwerbungslisten und die Vereinfachung des 
Rechnungsabgleichs zwischen Verwaltung und Ge-
schäftsgang. 
Das große, durch europäische EFRE-Mittel geförderte 
Retrokatalogisierungsprojekt ist 2009 in die Phase der 
Interaktion mit einem externen Dienstleister getreten. 
Das bedeutete zahlreiche Tätigkeiten im Rahmen der 
Vorbereitung der Ausschreibung, von der Erstellung 
eines Pflichtenhefts bis zur Angebotsbewertung. Nach 
der Entscheidung für die Firma Medea Services Group 
folgten die aufwendige Abstimmung von Arbeitsprozes-
sen, die Entwicklung von Prüfroutinen und die ständige 
Kommunikation mit den externen Bearbeitern. Nun ge-
hen in schneller Folge neue elektronische Katalogisate 
in den OPAC ein und lassen den Reichtum der histo-
rischen Bestände täglich deutlicher werden.
Die Arbeit an der Katalogisierung außerhalb des EFRE-
Großprojekts hat ebenfalls entscheidende Fortschritte 
gemacht, indem die Darstellung von Katalogisaten in 
Originalschriften vorbereitet wurde. Davon werden alle 
regionalwissenschaftlichen Studiengänge profitieren, 
vor allem im Bereich Orientalistik, aber auch allgemein 
die Philologien. Mit der Katalogisierung der Bestände 
der Klassischen Archäologie und der Ur- und Frühge-
schichte in den OPAC wurde begonnen: ein altes De-
siderat. 
Die UB Leipzig hat als Pilotvorhaben für deutsche Bi-
bliotheken die Importroutine für elektronische Zeit-
schriften aus der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek 
(EZB) ins Lokalsystem mit den beteiligten Stellen (da-
runter die Zeitschriftendatenbank und der Südwest-
verbund) getestet und erfolgreich eingeführt. Die Ka-
talogisierung von E-Journals ist nun mit einem Schlag 
erheblich verbessert.
Die UB Leipzig führt im Rahmen eines Pilotprojekts in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Nationalbibliothek 
seit 2009 die direkte Eingabe in die Personennamen-
datei (PND) durch. Die PND individualisierter Verfas-
sernamen ist für Bibliotheken und Wissenschaften ein 
unverzichtbares Element der Identifizierung und Ver-
weisung für Kataloge und Portale.
Im Bereich Sondersammlungen wurde die Katalogisie-
rung der unerschlossenen Handschriften der Stadtbi-
bliothek sowie der Musikhandschriften der Bestands-
gruppe „Neues Inventar“ abgeschlossen. 
Zur Verbesserung des Bestandsschutzes wurden 1.200 
Druckschriften aus dem Magazin in die Sondersamm-
lungen umgesetzt. 10 Nachlasssammlungen wurden 
in säurefreies Material umgebettet und erschlossen 
(hauptsächlich Personennamen und -daten). Eine 
druckgraphische Belegsammlung des Karl Quarch-
Verlags Leipzig ging als Schenkung an die UB. Aus den 
durch Umbau und Umzug in eine provisorische Existenz 
gezwungenen Städtischen Bibliotheken wurden 20.000 
Bände als zeitlich befristetes Depositum übernommen: 
Diese Sonderbestände sind in der Bibliotheca Albertina 
nutzbar.
Die Universitätsbibliothek Leipzig hat 2009 maßgeblich 
mitgewirkt, Leipziger Archive und Bibliotheken zu einer 
Notfallvorsorgeplanung an einen Tisch zu bringen. Zwei 
allgemeine Sitzungen fanden statt, eine Arbeitsgrup-
pe wurde gebildet. Ein Notfallverbund soll 2012 mög-
lichst alle ca. 50 Leipziger Institutionen, die Schriften 
aufbewahren, umfassen. Beim ersten Treffen sprach 
Dr. Johannes Kistenich vom Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen über die von ihm geleiteten Rettungsarbeiten 
beim Kölner Stadtarchiv. Es wurde allen eindringlich 
klar, dass die Kooperation der Helfer organisiert und 
eingeübt sein muss, wenn im Katastrophenfall richtig 
und schnell gehandelt werden soll. Im Falle von Hoch-
wasser wären in Leipzig viele Einrichtungen gleichzeitig 
betroffen, was eine effektive Hilfe schwierig macht.
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2009 wurde damit begonnen, den kompletten Be-
stand der Bibliothek, wie er im 1939 abgeschlossenen 
Sachkatalog verzeichnet war, neu aufzustellen. Ziel ist 
eine bestandsschützende dichte Aufstellung der ca. 
1,5 Millionen Bände bei gleichzeitiger Separatstellung 
der zum Teil ungebundenen Kleinschriften (meist in so 
genannten Kapseln). Ein Nebeneffekt für die spätere 
Benutzung ist die räumliche Zusammenführung der 
Fachsignaturen für die Bereiche Naturwissenschaften 
und Medizin, Literatur, Geschichte und Allgemeines. 
Bestandserhaltende Maßnahmen, die aus Haushalts-
mitteln (2009 ca. 43.000 €) und aus Mitteln der Lan-
desstelle für Bestandserhaltung (2009 ca. 99.000 €) 
bezahlt werden, sollen perspektivisch auch den unge-
bundenen Schriften des Fachsignaturenbestandes zu 
Gute kommen.
IV. SERVICEVERBESSERUNGEN
Alle Nutzer haben es gemerkt: Seit 2009 erreicht sie 
eine Erinnerungsmail drei Tage vor Ablauf der Ausleih-
frist. Elektronisch wird nun auch die erste und zweite 
Mahnung verschickt, die dritte bleibt schriftlich. 2009 
wurden knapp 100.000 Mails und 10.000 Briefe an säu-
mige Nutzer verschickt.
2009 wurde auch die Einführung für Neuimmatriku-
lierte in neuer Form und in enger Kooperation mit der 
Studienberatung und mit dem Universitätsrechenzen-
trum durchgeführt. In 20 Vorträgen erreichten wir fast 
alle der ca. 6.000 Studierende, die im Wintersemester 
2009/2010 ihr Studium aufnahmen. 
Die Umbenennung der Fotostelle in Digitalisierungs-
werkstatt zeigt an, dass diese im Kerngeschäft für den 
Bereich Sondersammlungen (neu mit Zusatz „und Di-
gitalisierung“!) arbeitet, weil hausinterne bzw. projekt-
generierte Digitalisierungsaufträge ständige Aufgaben 
darstellen. Die Produktionsaufträge einzelner Nutzer 
(2009: über 62.000 Aufnahmen) werden natürlich nach 
wie vor so zügig wie möglich bearbeitet.
Der Bereich Sondersammlungen und Digitalisierung hat 
die Inhalte seiner Webseite neu erstellt und dort die für 
Nutzer relevanten Bestands- und Erschließungsdaten 
aufgeführt. Forscher können sich jetzt vor einem Be-
such im Sondersammlungslesesaal besser informieren.6
Kapseln im Altbestand werden separiert und für bestandsschützende 
Maßnahmen vorbereitet.
Die E-Books erfreuen sich rasant zunehmender Beliebtheit, 





Insgesamt waren in der Universitätsbibliothek zum 
Stichtag 31.12.2009 228 Personen beschäftigt (14 
neu Beschäftige, 12 Ausgeschiedene). Diese Perso-
nalzahl verteilt sich auf ein Vollzeitäquivalent (VZÄ) 
von 194,15 Stellen, davon wurden 19 
Personen (15,5 VZÄ) über Drittmit-
tel beschäftigt. In den Zahlen nicht 
enthalten sind ca. 150 Studentische 
Hilfskräfte für die Aufrechterhaltung 
der Fachordnung in den Freihandbe-
reichen und zur Absicherung der Öff-
nungszeiten (vor allem kleiner Zweig-
bibliotheken).
Im Berichtszeitraum wurden 7 Bewer-
bungsverfahren mit 193 Bewerbungen 





phischer Bildnisse der Frühen Neuzeit (unter Feder-
führung von „Foto Marburg“). Aufgabe des Vorha-
bens ist es, druckgraphische Porträts der Frühen 
Neuzeit einem wissenschaftlichen Publikum und al-
len Interessierten online zugänglich zu machen. Die 
UB Leipzig steuert ca. 15.000 Stiche bei. Drittmittel-
geber: Deutsche Forschungsgemeinschaft. 
Inventarisierung, Katalogisierung und Digitalisierung 
der Ostrakasammlungen in Halle, Jena und Leipzig 
für das „Papyrusportal Deutschland“. Wie bereits 
die Papyri werden nun auch die Ostraka der mittel-
deutschen Teilsammlungen im Internet präsentiert, 
und zwar teilweise mit modernsten bildgebenden 
3 D-Verfahren. Drittmittelgeber: Deutsche For-
schungsgemeinschaft.
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Erschließung des Nachlasses des Nationalöko-
nomen, Historikers und Zeitungswissenschaftlers 
Karl Bücher. Das vom Institut für Kommunikations-
und Medienwissenschaft (verantwortlich: Prof. Dr. R. 
Kutsch) initiierte und zusammen mit 
der Universitätsbibliothek durchge-
führte Projekt hebt die ungehobenen 
Schätze des Nachlasses des bedeu-
tenden Gelehrten für die Geschichte 
der Medienwissenschaft in Deutsch-
land aus. Drittmittelgeber: Deutsche 
Forschungsgemeinschaft.
Aufbau eines Informationssystems 
für Wasserzeichen in den DFG-
Handschriftenzentren. Das Koope-
rationsprojekt mit der Württember-
gischen Landesbibliothek Stuttgart, 
dem Landesarchiv Baden-Württem-
berg Stuttgart (Antragsteller), der 
Bayerischen Staatsbibliothek Mün-
chen und der Österreichischen Aka-
demie der Wissenschaften baut ein 
‚Wasserzeichen-Informationssystem 
Deutschland‘ auf. Im Rahmen des 
Projekts wird die Wasserzeichensammlung des Leip-
ziger Handschriftenzentrums, die seit 2003 systema-
tisch aufgebaut wird, online publiziert. Drittmittelge-
ber: Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Erfassung der Erschließungsergebnisse aus dem 
Projekt ‚Lateinische  Quarthandschriften Weimar‘ in 
der Handschriftendatenbank Manuscripta Medi-
aevalia. Es handelt sich um ein Ergänzungsprojekt 
zur Erschließung der lateinischen mittelalterlichen 
Handschriften der HAAB Weimar, die seit 2005 
am Leipziger Handschriftenzentrum durchgeführt 
wird. Durch das neue Projekt werden die Erschlie-
ßungsergebnisse über die Handschriftendatenbank 
Manuscripta Mediaevalia im Volltext sowie in re-
cherchierbarer Form online verfügbar gemacht. Dritt-
mittelgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Konfuzius (Stich von 1687) wird in den
Online-Porträtstichkatalog aufgenommen
8VI.2 Weitere Drittmittelprojekte 
Digitalisierung, virtuelle Zusammenführung und digi-
tale Bereitstellung des Codex Sinaiticus in Zusam-
menarbeit mit einem internationalen Konsortium so-
wie wissenschaftliche Erschließung des Leipziger 
Teils des Codex Sinaiticus. Das Projekt ist seit 2009 
vollständig online (www.codex-sinaiticus.org). Es 
wird in Kooperation mit der British Library, der Rus-
sischen Nationalbibliothek und dem St. Katharinen-
kloster auf dem Sinai durchgeführt. Drittmittelgeber: 
Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Katalogisierung und exemplarspezifische Beschrei-
bung der Inkunabeln und Blockbücher der Uni-
versitätsbibliothek Leipzig und der Stadtbibliothek 
Leipzig. Die bedeutende Leipziger Sammlung zur 
Geschichte des Frühdrucks in Deutschland und 
darüber hinaus setzt sich aus dem historischen Be-
stand der Universitätsbibliothek und dem Depositum 
der Stadtbibliothek zusammen und wird ausführlich 
erschlossen. Drittmittelgeber: Fritz Thyssen Stiftung 
Köln.
Erforschung, datenbankgestützte Erschließung und 
digitale Präsentation der Damaszener Familienbiblio-
thek Refaiya in der Universitätsbibliothek Leipzig. 
Das Projekt des Orientalischen Instituts erschließt 
und erforscht in Zusammenarbeit mit der Universi-
tätsbibliothek eine seit dem 19. Jahrhundert hier 
aufbewahrte arabisch-islamische Privatbibliothek 
aus Damaskus. Die mit Besitzer-, Leih- und Lesever-
merken reichlich versehene Handschriftensammlung 
ist ein beredtes Zeugnis vormoderner islamischer 
Wissens- und Lesekultur. Drittmittelgeber: Deutsche 
Forschungsgemeinschaft. 
Tiefenerschließung und Digitalisierung der deutsch-
sprachigen mittelalterlichen Handschriften der Säch-
sischen Landesbibliothek – Staats- und Universi-
tätsbibliothek (SLUB) Dresden: Das Projekt ist ein 
Kooperationsprojekt des Handschriftenzentrums 
an der Universitätsbibliothek Leipzig mit der SLUB 
und dient der wissenschaftlichen Erschließung und 
vollständigen Digitalisierung der 165 deutschspra-
chigen und niederländischen mittelalterlichen Hand-
schriften der SLUB Dresden. Drittmittelgeber: Deut-
sche Forschungsgemeinschaft. 
November in St. Petersburg: Feierliche Unterzeichnung einer Vereinbarung zum 
Abschluss des Internationalen Codex-Sinaiticus-Projekts, mit dem Generaldirektor 
der Russischen Nationalbibliothek. Vladimir Zaitsev (rechts), UB-Direktor Schneider 
(mitte) und Vertretern der British Library und des Katharinenklosters auf dem Sinai.
Erschließung der lateinischen mittelalterlichen Hand-
schriften der HAAB Weimar. Das Projekt ist ein Ko-
operationsprojekt des Handschriftenzentrums an der 
Universitätsbibliothek Leipzig in Kooperation mit der 
Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar. Drittmittel-
geber: Deutsche Forschungsgemeinschaft.
Virtuelle Fachbibliothek Kommunikations- und Medi-
enwissenschaften, Publizistik, Film- und Theaterwis-
senschaften. Die Universitätsbibliothek Leipzig hat 
die Federführung des Projekts gegenüber der DFG; 
Projektpartner sind die Universitätsbibliothek Frank-
furt am Main, die Hochschule für Film und Fernsehen 
Potsdam und die Hochschule für Musik und Theater 
in Leipzig. Drittmittelgeber: Deutsche Forschungsge-
meinschaft.
Retrokonversion von konventionellen Katalogen säch-
sischer Hochschulbibliotheken. Das Projekt wird alle 
bislang in konventionellen Katalogen geführte Be-
stände in den Online-Katalog aufnehmen und vor 
allem die Nachweislücke zwischen 1851 und 1990 
schließen. Das Projekt wird in Kooperation mit der 
Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Uni-
versitätsbibliothek (SLUB) in Dresden und anderen 
Hochschulbibliotheken in Sachsen realisiert. Drittmit-
telgeber: Sächsische Aufbaubank.
Nutzung der RFID-Technik zur Automatisierung stan-
dardisierter Bibliotheksprozesse und zur Erweiterung 
des Service der Universitätsbibliothek Leipzig. Die 
Einführung der RFID-Technik entlastet das Biblio-
thekspersonal von Routineaufgaben. In der Campus-
Bibliothek wird der 24-Stunden-Betrieb damit gewähr-
leistet. Drittmittelgeber: Sächsische Aufbaubank.
NS-Raubgut an der Universitätsbibliothek Leipzig. 
Ziel des Projekts ist die Dokumentation von NS-
Raubgut in den Beständen der Universitätsbiblio-
thek Leipzig (UBL). Die unrechtmäßig erworbenen 
Bestände werden in einer Datenbank erfasst, im 
OPAC nachgewiesen und öffentlich zugänglich do-
kumentiert. Die dazu notwendige Recherche gibt der 
UBL die Möglichkeit der Restitution an rechtmäßige 
Besitzer bzw. deren Erben. Drittmittelgeber: Beauf-
tragter der Bundesregierung für Kultur und Medien.
Die Universitätsbibliothek Leipzig betreut seit 1998 
das SSG Kommunikations- und Medienwissen-
schaften, Publizistik als Sammelschwerpunkt. 2009 
wurden ca. 2.000 Bände an Monografien erworben 




Unterlagen wie diese Liste von Büchern, die in der NS-Zeit über die Polizei in die 
Bibliothek gelangten, dienen dem Projekt zur Ermittlung von Raubgut in der UB 
Leipzig als Ausgangspunkt. Etwa 6.000 Titel müssen einzeln nachgeprüft werden.
VI.3 Abgeschlossene Projekte
Vorlesungsverzeichnisse als Quellen disziplinär or-
ganisierter Wissenschaft. Die Ausdifferenzierung 
wissenschaftlicher Fächer an der Universität Leip-
zig 1815–1914. Das Projekt hat aus den an der 
Universitätsbibliothek verfilmten und digitalisierten 
Vorlesungsverzeichnissen eine Datenbank erstellt: 
http://histvv.uni-leipzig.de/. Es handelt sich um die 
erste ausführliche und mit anderen einschlägigen 
Datenbanken (Professorenkataloge etc.) verlinkte 
Präsentation sämtlicher Drittmittelgeber: Deutsche 
Forschungsgemeinschaft.
Mit der Sächsischen Akademie der Wissenschaften 
zu Leipzig wurde das Projekt der vollständigen Di-
gitalisierung von Wilhelm Ostwalds „Annalen der 
Naturphilosophie“ (1901-1921) durchgeführt und 
abgeschlossen, wobei die SLUB Dresden Dienstlei-
ster war.
Gemeinsame netzbasierte Inventarisierung, Kata-
logisierung und digitale Bereitstellung der Papy-
russammlungen (http://papyri.uni-leipzig.de). Das 
Projekt wird in Kooperation mit den Papyrussamm-
lungen in Halle und Jena realisiert. Drittmittelgeber: 
Deutsche Forschungsgemeinschaft.
VI.4 Projektanträge
Digitalisierung und Online-Erschließung der Musik-
bibliothek von Carl Ferdinand Becker (1804–1877). 
Das Projekt in Kooperation mit den Städtischen Bibli-
otheken wurde 2009 beantragt. Die ehemalige Bibli-
othek des Leipziger Organisten, Musikschriftstellers, 
Komponisten, Herausgebers und Sammlers Carl Fer-
dinand Becker gehört zu den bedeutendsten musika-
lischen Privatbibliotheken des 19. Jahrhunderts.
Vorbereitet wurden 2009 drei Projektanträge. Einmal 
zur Erschließung und Digitalisierung der islamischen 
Handschriften der Sächsischen Landesbibliothek – 
Staats- und Universitätsbibliothek (SLUB) Dresden 
und der Universitätsbibliothek (UB) Leipzig, sodann 
ein Pilotprojekt des Handschriftenzentrums Erschlie-
ßung von Kleinsammlungen mittelalterlicher Hand-
schriften in Sachsen und dem Leipziger Umland, 
beide bei der DFG. Für einen Antrag bei der Union 
der Akademien wurde das Projekt Interaktive For-
schungsdatenbank: Gelehrte Journale und Zeitungen 
als Netzwerke des Wissens im Zeitalter der Aufklä-
rung vorbereitet, in dem die UB Leipzig neben der 
Bayerischen Staatsbibliothek München und der Göt-
tinger Staats- und Universitätsbibliothek Partner ist.
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Nietzsche war Student in Leipzig, später wurden seine Werke Gegenstand 
von Vorlesungen, wie das Online-Portal der Lehrveranstaltungen des 19. 
Jahrhunderts anzeigt. Das Portal ist Ergebnis eines DFG-Projekts und mit 
den wichtigen biographischen Portalen in Deutschland verlinkt.
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VI.5 Veröffentlichungen
VI.5.1 Veröffentlichungen der Universitätsbibliothek
Ein Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in Leipzig, 
hg. von Ulrich Johannes Schneider, Leipzig, 2009. - 
207 S. (Schriften aus der Universitätsbibliothek Leip-
zig; 15)
Leipziger - Eure Bücher! Zwölf Kapitel zur Bestands-
geschichte der Leipziger Stadtbibli-
othek, hg. von Thomas Fuchs und 
Christoph Mackert, Leipzig, 2009. 
- 207 S. (Schriften aus der Universi-
tätsbibliothek Leipzig; 16)
In Pursuit of Knowledge. 600 Years 
of Leipzig University, hg. von Ulrich 
Johannes Schneider, Leipzig 2009. 
– 207 S. (Schriften aus der Universi-
tätsbibliothek Leipzig; 17)
„In tiefer Freundschaft und Verbun-
denheit“. Aus der Stammbuchsamm-
lung der Universitätsbibliothek Leip-
zig, bearbeitet von Thomas Fuchs 
und Steffen Hoffmann, Leipzig 2009. 
– 79 S.: Ill. (Schriften aus der Univer-
sitätsbibliothek Leipzig; 18) 
Ulrich Johannes Schneider: Bücher kommen entge-
gen. Der neue Ausstellungsraum der Bibliotheca Al-
bertina in Leipzig eröffnet im November 2009, Leip-
zig 2009 (8 S.)
VI.5.2 Veröffentlichungen zur Universitätsbibliothek 
Leipzig im Magazin „Bibliotheken in Sachsen“
Heft 1: Soilihi Mzé, Hassan: Die Universitätsbibliothek 
Leipzig im Jubiläumsjahr 2009 (S. 20-22) / Heide, Ja-
nine; Rauhut, Stefan: Die dritte ViFa an sächsischen 
Bibliotheken. Die Virtuelle Fachbibliothek „medien 
buehne film“ ist online! (S. 28-29) / Scholl, Reinhold: 
Papyrus Portal. Die Umsetzung 
einer Idee (S. 42-43) / Schnei-
der, U.J.: Der Neujahrsempfang 
2009 (S. 46-47)
Heft 2: Schneider, U. J.: Die Ehe 
von Wissenschaft und Bibliothek 
(S.84-85) / Graber, T.; Mackert, 
C.; Schattkowsky, M.: Die Klo-
sterbibliothek von Altzelle – Er-
ste öffentliche Bibliothek Sach-
sens? (S. 124-126)
Heft 3: Mackert, Christoph: Ein 
Palimpsest im HASYLAB. Am 
Teilchenbeschleuniger in Ham-
burg wurde ein Handschriften-
Blatt der UB Leipzig untersucht 
(S. 152-155) / Schneider, U. 
J.: Bücher kommen entgegen. 
Überlegungen zum neuen Ausstellungsraum in der 
Bibliotheca Albertina Leipzig (S. 158-159)
Heft 4: Bauer, Charlotte; Stephan, Ute: Books around 
the clock. Sachsens erste 24-Stunden-Bibliothek (S. 
211-213) / Hanstein, Thoralf; Klemm, Verena; Lieb-
renz, Boris; Wiesmüller, Beate: Die Refaiya aus Da-
maskus. Eine alte arabische Bibliothek geht in Leip-
zig online (S. 256-259)
Erster englischsprachiger Ausstellungskata-
log mit den größten Schätzen der UB Leipzig
VI.5.3 Veröffentlichungen von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Universitätsbibliothek Leipzig
Döring, Thomas Thibault: Exponatbeschreibungen 
(ca. 50), in: Erleuchtung der Welt. Sachsen und der 
Beginn der modernen Wissenschaft; 600 Jahre Uni-
versität Leipzig. Jubiläumsausstellung im Stadtge-
schichtlichen Museum Leipzig, Altes Rathaus, Kata-
log, hg. v. Döring, D. u.a., Dresden 2009 / Leipzigs 
Bibliotheken, in: ebenda, S. 130-138 
Eifler, Matthias: Sammeln und Weitergeben. Der 
Einbandkundekurs in den Franckeschen Stiftungen 
Halle, in: Einbandforschung 24 (April 2009), S. 4-6 
/ Ut non solum mihi, sed aliis prodesset mea lectio. 
Autographe und Unika des Erfurter Kartäusers Jo-
hannes Hagen in einer Weimarer Handschrift, in: Das 
Mittelalter 14 (2009,2), S. 70-87
Fuchs, Thomas: Handschriften und Urkunden der 
Stadtbibliothek Leipzig in der Universitätsbibliothek 
Leipzig: Neuzugänge nach 1838 (Katalog der Hand-
schriften der Universitäts-Bibliothek Leipzig), Wies-
baden 2009 / (Bearbeiter, mit Hoffmann, Steffen): 
„In tiefer Freundschaft und Verbundenheit“. Aus der 
Stammbuchsammlung der Universitätsbibliothek 
Leipzig. Sonderdruck der Jahresgabe der Vereini-
gung von Förderern und Freunden der Universität 
Leipzig e.V., Leipzig 2009 / (Hg., mit Mackert, Chri-
stoph): Leipziger, Eure Bücher! Zwölf Kapitel zur 
Bestandsgeschichte der Leipziger Stadtbibliothek, 
Leipzig 2009 / Die Leipziger Universitätsbibliothek 
als Wissensspeicher, in: Schneider, U. J. (Hg): Ein 
Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in Leipzig, 
Leipzig 2009, S. 54-59 / Leipzig University Library 
as a Storehouse of Knowledge, in: Schneider, U. J. 
(Hg): In Pursuit of Knowledge. 600 Years of Leipzig 
University, Leipzig 2009, S. 54-59 / Entwicklungsli-
nien des Bibliothekswesens im späten 17. Jahrhun-
dert. Fürstliche und akademische Bibliotheken im 
Vergleich, in: Morgen-Glantz. Zeitschrift der Chri
stian Knorr von Rosenroth-Gesellschaft 19 (2009), S. 
235-251 / Exponatbeschreibungen (ca. 40), in: Er-
leuchtung der Welt. Sachsen und der Beginn der mo-
dernen Wissenschaft; 600 Jahre Universität Leipzig. 
Jubiläumsausstellung im Stadtgeschichtlichen Muse-
um Leipzig, Altes Rathaus, Katalog, hg. v. Döring, D. 
u.a., Dresden 2009 / Artikel „Congeries“, „Kuchenbe-
cker, Johann Philipp“, „Strieder, Friedrich Wilhelm“, 
in: Kassel-Lexikon, hg. v. d. Stadt Kassel, 2 Bde., 
Kassel 2009, Bd. 1, S. 123-124, S. 353; Bd. 2, S. 265
Hanstein, Thoralf (mit Brinkmann, Sabine; Klemm, 
Verena; Kupferschmidt, Jens): From Past to Present: 
Islamic Manuscripts in Leipzig, in: Brinkmann, S.; 
Wiesmüller, B. (Hgg.), From Codicology to Technolo-
gy. Islamic Manuscripts and their Place in Scholar-
ship, Berlin 2009, S. 195-215 / (mit Kupferschmidt, J.; 
Scharsky, Alfred): Digitalisierung fremdschriftlicher 
Texte bei Anwendung normierter Transcriptionssy-
steme, in: Generation international – die Zukunft von 
Information, Wissenschaft und Profession, Frankfurt 
2009, S. 129-134
Hausmann, Ewald: Medaillen auf Jubiläen der Univer-
sität Leipzig, in: MünzenRevue 41 (2009), S. 40-42
Hörning, Beate: Crossing the United States by Train: 
Not a 19th Century Story - Research on Library Volun-
teering, in: International Leads. A Publication of the 
International Relations Round Table of the American 
Library Association 23 (September 2009), S.1+7
König, Peter: Hebraica und Judaica in der Universi-
tätsbibliothek Leipzig, in: Schneider, U. J. (Hg): Ein 
Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in Leipzig, 
Leipzig 2009, S. 100-111 / Hebraica and Judaica 
in the Leipzig University Library, in: Schneider, U. J. 
(Hg): In Pursuit of Knowledge. 600 Years of Leipzig 
University, Leipzig 2009, S. 100-111
Mackert, Christoph: Europa und das antike Erbe, 
in: Schneider, U. J. (Hg.): Ein Kosmos des Wissens. 
Weltschrifterbe in Leipzig, Leipzig 2009, S. 148-161 / 
Europe and the Classical Heritage, in: Schneider, U. 
J. (Hg.): In Pursuit of Knowledge. 600 Years of Leip-
zig University, Leipzig 2009, S. 148-161 / Früheste 
Schichten städtischen Buchbesitzes im Bestand der 
Leipziger Stadtbibliothek – Die Bücherstiftung des 
Dietrich von Bocksdorf in den Jahren 1459/1463, in: 
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Fuchs, T.; Mackert, C. (Hgg.): Leipziger, Eure Bücher. 
Zwölf Kapitel zur Bestandsgeschichte der Leipziger 
Stadtbibliothek, Leipzig 2009, S. 6-39 / Repositus ad 
Bibliothecam publicam – eine frühe öffentliche Bibli-
othek in Altzelle? (mit einem Anhang: Verzeichnis der 
nachweisbaren Bände aus der Altzeller bibliotheca 
publica), in: Die Zisterzienser und ihre Bibliotheken. 
Buchbesitz und Schriftgebrauch im Kloster Altzelle, 
hg. von Graber, Tom; Schattkowsky, Martina, Leipzig 
2008 [erschienen 2009] (Schriften zur sächsischen 
Geschichte und Volkskunde 28), S. 85-170 / Exponat-
beschreibungen (21), in: Erleuchtung der Welt. Sach-
sen und der Beginn der modernen Wissenschaft; 
600 Jahre Universität Leipzig. Jubiläumsausstellung 
im Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig, Altes Rat-
haus, Katalog, hg. v. Döring, D. u.a., Dresden 2009 / 
(mit Eisermann, Falk): Vom Handel mit Gebeten – ‚Der 
Wingarte Jesu‘, eine neue Quelle zur planmäßigen 
Verbreitung von Gebetstexten im späten Mittelalter 
(Untersuchung und Edition), in: Zur Erforschung mit-
telalterlicher Bibliotheken. Chancen – Entwicklungen 
– Perspektiven, hg. von Rapp, Andrea; Embach, Mi-
chael, Frankfurt/M. 2009 (Zeitschrift für Bibliotheks-
wesen und Bibliographie, Sonderband 97), S. 61-99 
/ (mit anderen:) Positionspapier der Handschriften-
zentren: Katalogisierung, Digitalisierung, Präsenta-
tion, in: Das Mittelalter. Perspektiven mediävistischer 
Forschung 14 (2009), S. 140-148, und in: Zeitschrift 
für Bibliothekswesen und Bibliographie 56,5 (2009), 
S. 281-286 / Vorstellung des Leipziger Handschriften-
zentrums, in: Das Mittelalter 14 (2009,2), S. 10-11
Märker, Almuth: Die Bibliothek des Benediktinerklo-
sters Pegau, in: Zur Erforschung mittelalterlicher Bi-
bliotheken. Chancen – Entwicklungen – Perspektiven, 
hg. von Rapp, Andrea; Embach, Michael (Zeitschrift 
für Bibliothekswesen und Bibliographie, Sonderbän-
de, 97), Frankfurt am Main 2009, S. 275–289 / Expo-
natbeschreibungen (ca. 13), in: Erleuchtung der Welt. 
Sachsen und der Beginn der modernen Wissenschaft; 
600 Jahre Universität Leipzig. Jubiläumsausstellung 
im Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig, Altes Rat-
haus, Katalog, hg. v. Döring, D. u.a., Dresden 2009
Quenouille, Nadine (mit Pfrommer, M.): Dareios in 
Ketten, in: Eberhard, R.; Kockelmann, H.; Pfeiffer, S.; 
Schentuleit, M. (Hgg.): „... vor dem Papyrus sind alle 
gleich!“ Papyrologische Beiträge zu Ehren von Bär-
bel Kramer, Berlin/New York 2009, S. 175-185
Reisinger, Silvio (mit Bramke, Werner): Leipzig in der 
Revolution von 1918/1919, Leipzig 2009 (152 S.)
Reuß, Cordula: Die Universitätsbibliothek Leipzig in 
der Zeit des Nationalsozialismus: Ein Werkstattbe-
richt, in: Alker, Stefan: Bibliotheken in der NS-Zeit. 
Provenienzforschung und Bibliotheksgeschichte, 
Göttingen 2008, S. 133-143 [Nachtrag zum Bericht 
2008]
Rosenmüller, Annegret: Der Beginn der modernen 
Musikwissenschaft in Leipzig, in: Schneider, U. J. 
(Hg): Ein Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in 
Leipzig, Leipzig 2009, S. 136-146 / The Beginning 
of Modern Musicology in Leipzig, in: Schneider, U. J. 
(Hg): In Pursuit of Knowledge. 600 Years of Leipzig 
University, Leipzig 2009, S. 136-146
Schneider, Ulrich Johannes: (Hg.): Buch und Für-
stenhof in der Frühen Neuzeit, Berlin 2009 [Morgen-
Glantz 19] (542 S.) / „Einleitung“, in: ebenda, S. 11-
18 / (Hg.): Ein Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe 
in Leipzig, Leipzig 2009 (207 S.) / (Hg.): In Pursuit 
of Knowledge. 600 Years of Leipzig University, Leip-
zig 2009 (207 S.) / (Hg. mit Imbach, Ruedi; Buett-
gen, Philippe; Selderhuis, Herman): Vera Doctrina. 
Zur Begriffsgeschichte der Lehre von Augustinus 
bis Descartes / L’idée de doctrine d’Augustin à De-
scartes, Wolfenbüttel 2009 (387 S.) / Bücher kom-
men entgegen. Der neue Ausstellungsraum der Bi-
bliotheca Albertina in Leipzig eröffnet im November 
2009, Broschüre, Leipzig 2009 (8 S.) / Universitäts-
bibliothek Leipzig, in: Hehl, Ulrich von; John, Uwe; 
Rudersdorf, Manfred (Hgg.): Geschichte der Uni-
versität Leipzig 1409-2009, Band 4: Fakultäten, In-
stitute, Zentrale Einrichtungen, 2. Halbband, Leipzig 
2009, S. 1473-1494 / Wo die Geschichte in Büchern 
sitzt, in: Jacobs, Stefanie (Hg.): Zeichen – Bücher 
– Wissensnetze. 125 Jahre Deutsches Buch- und 
Schriftmuseum der Deutschen Nationalbibliothek
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 2009, S. 1473-1494 / Wo die Geschichte in Büchern 
sitzt, in: Jacobs, Stefanie (Hg.): Zeichen – Bücher 
– Wissensnetze. 125 Jahre Deutsches Buch- und 
Schriftmuseum der Deutschen Nationalbibliothek
Göttingen 2009, S. 137-144 / Redaktion und Kom-
mentar als Gesten enzyklopädischen Sammelns, in: 
Hellfaier, Detlev; Schmidt-Glintzer, Helwig; Schmitz, 
Wolfgang (Hgg.): Der Wissenschaftliche Bibliothe-
kar, Wiesbaden 2009, S. 223-230 / (mit Birnbaum, 
Antonia; Rée, Jonathan): Einleitende Bemerkungen 
„Universitäten heute“, in: Rudersdorf, Manfred; Höp-
ken, Wolfgang; Schlegel, Martin (Hg.): Wissen und 
Geist. Universitätskulturen, Leipzig 2009, S. 227-241 
/ Über das Stottern in Gedanken. Gegen die Be-
griffsgeschichte, in: Sgarbi, Marco; Pozzo, Ricardo 
(Hgg.): Eine Typologie der Formen der Begriffsge-
schichte, Hamburg 2010, S. 125-132
Scholl, Reinhold: Streit wegen schlechter Behand-
lung der Ehefrau (P. Lips. Inv. 1452 V), in: Eberhard, 
R.; Kockelmann, H.; Pfeiffer, S.; Schentuleit, M. 
(Hgg.): „... vor dem Papyrus sind alle gleich!“ Pa-
pyrologische Beiträge zu Ehren von Bärbel Kramer, 
Berlin/New York 2009, S. 228-233 / Tempelprostitu-
tion im griechisch-römischen Ägypten? Hierodou-
loi als Tempesklaven und Tempelprostituierte?, in: 
Scheer, T. S (Hg.): Tempelprostitution im Altertum. 
Fakten und Fiktionen, Berlin 2009, S. 183-197 / (mit 
Freitag, S.; Gerhardt, M.; Kupferschmidt, J.): Das 
Papyrusportal, in: Archiv für Papyrusforschung und 
verwandte Gebiete 55 (2009), S. 121-134 / (mit Ho-
mann, M.): Gesucht und gefunden. Amtliche Anwei-
sung zur Unterlassung von Belästigung, in: Archiv 
für Papyrusforschung 55 (2009), S. 462-469
Soilihi Mzé, Hassan: Drei Versuche, eine Universität 
zu entdecken, in: Schneider, U. J. (Hg): Ein Kosmos 
des Wissens. Weltschrifterbe in Leipzig, Leipzig 
2009, S. 48-53 / Three Ways to Discover a University, 
in: Schneider, U. J. (Hg): In Pursuit of Knowledge. 600 
Years of Leipzig University, Leipzig 2009, S. 48-53 
Wiesmüller, Beate (Hg. mit Brinkmann, S.): From Co-
dicology to Technology. Islamic Man uscripts and 
their Place in Scholarship, Berlin 2009
VII. DIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK IN DER 
      ÖFFENTLICHKEIT
VII.1 Vorträge in der Bibliotheca Albertina
15.01. Volker Jäger: Staatsarchiv Leipzig – Authen-
tische Unterlagen als Schlüssel für die Geschichte
12.02. Ulrich Johannes Schneider: Vorlesungen im 
Röntgenblick – Was Professoren wirklich tun; Er-
gebnisse eines Projekts zur akademischen Lehre in 
Leipzig 1815-1914
12.03. Stephanie Jacobs: Ein altes Haus der Bücher 
– neu aufgestellt. Das deutsche Buch- und Schrift-
museum der Deutschen Nationalbibliothek
26.03. Ulrich Johannes Schneider: Über die Ehe von 
Wissenschaft und Bibliothek, Vortrag zur Eröffnung 
der Ausstellung „Ein Kosmos des Wissens“
16.04. Reinhold Scholl: Geheimnisse um eine antike 
Buchrolle. Der Papyrus Ebers
30.04. Ute Feller, Ulrich Johannes Schneider: Restau-
ratoren als Kriminologen. Geheimnisse der ältesten 
Bibelhandschrift aufgedeckt
14.05. Christoph Mackert: Antike Literatur in Leip-
ziger Handschriften des Mittelalters
28.05. Anja Becker (Nashville, USA): Amerikaner in 
Leipzig
18.06. Thomas Fuchs: Leipziger städtischer Buchbe-
sitz in der Universitätsbibliothek Vortrag zur Eröff-
nung der Ausstellung „Leipziger – Eure Bücher!“
25.06. Michael Korey (Dresden): Irdische Nutzen 
eines himmlischen Automaten. Astronomie am kur-
fürstlichen Hof in Dresden in der 2. Hälfte des 16. 
Jahrhunderts. Vortrag zum „Internationalen Jahr 
der Astronomie 2009“
08.07. Stefan Weber (Berlin): Stadt, Architektur und 
Gesellschaft im spätosmanischen Damaskus
16.07. Johannes Kistenich (Münster): Vor dem Scha-
den klug sein: Regionale Notfallplanung im Ver-
bund der Bibliotheken und Archive
13.08. Christoph Mackert: Die Bücherstiftung des 
Dietrich von Bocksdorf in den Jahren 1459-1463
22.10. Sabine Schmidt: Bibliotheca Senatus Lipsien-
sis – Die Sammlungen des Leipziger Rates. Das 
erste öffentliche Museum der Stadt
14
03.11. Uwe Jochum (Konstanz): Der Körper der Tradi-
tion. Mit den Medien die Welt sehen 
05.11. Thomas Fuchs: Sammlung Quarch – Das 
druckgrafische Werk des Karl Quarch Verlages in 
Leipzig 1919 – 2009
10.11. Elmar Schenkel: Cyclomanie. Wie das Fahrrad 
in die Literatur kam
19.11. Thomas Fuchs: Von der Ratsbibliothek zur 
Stadtbibliothek. Die Leipziger Stadtbibliothek im 
19. und 20. Jahrhundert (Eröffnungsvortrag zur 
Ausstellung „Leipziger – Eure Bücher!“)
Darüber hinaus gab es in der Bibliotheca Albertina 
11 Vorträge und Lesungen im Rahmen von „Leipzig 
liest“ (18.03.-20.03.). 
Am „Zweiten Straßenfest der Leipziger Bibliotheken 
und Archive“ am 23.08. auf der Beethovenstraße vor 
der Universitätsbibliothek beteiligten sich 27 Einrich-
tungen; über 3.000 Besucher verfolgten das Bühnen-
programm und informierten sich an den Ständen über 
Bibliotheken und Archive.
VII.2 Andere Vorträge von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Universitätsbibliothek Leipzig (Auswahl)
06.02. U. J. Schneider: Die Bibliothek in der Krise, 
Leipzig
12.02. C. Mackert: Die handschriftliche Überlieferung 
der deutschen Sangspruchdichtung (Freiburg im 
Breisgau)
19.02. T. Fuchs: Erinnerungsstrategien der reformato-
rischen Bewegung (Fachtagung, Wittenberg)
11.03. U. J. Schneider: Wissen im Buch – Wissen im 
Netz, Leipzig (Eröffnung der Buchmessenakade-
mie Leipzig)
13.03. R. Scholl: Der Papyrus Ebers (Buchmesse, 
Leipzig)
14.03. C. Mackert: Die Münzsammlung der Univer-
sitätsbibliothek Leipzig: Geschichte – Bestände 
– Perspektiven (Numismatische Kommission der 
Länder, Leipzig) 
30.04. U. Feller: Conservation of Codex Sinaiticus 
(British Library, London)
22.05. R. Scholl: Licht aus dem Osten. Die Leipziger 
Papyrussammlung und die Erforschung des Neu-
en Testamentes (Internationale Tagung des Cor-
pus Judaeo-Hellenisticum, Leipzig)
26.05. U. J. Schneider: Who was writing library cata-
logues? (Verona, Università degli Studi)
02.06. U. J. Schneider: Bibliothek zwischen Hand-
schriftenschatz und Internetnutzung (Leipzig: 
Haus des Buches)
03.06. U. J. Schneider: Bibliothekarischer Exhibitio-
nismus? Handschriften im Internet (Bibliothekar-
tag, Erfurt)
15
Dr. Christoph Mackert, Leiter des Handschriftenzentrums, und Prof. Dr. Thomas 
Fuchs,Leiter des Bereichs Sondersammlungen und Digitalisierung, bei der Eröff-
nung der von beiden konzipierten Ausstellung „Leipziger – Eure Bücher!“ mit Be-
ständen der Leipziger Ratsbibliothek. 
11.06. U. J. Schneider: Schreiben und Ordnen und 
Schreiben - Bibliothekskataloge als Wissenslitera-
tur (Weimar)
25.06. U. J. Schneider: Neue Geräte – neues Lesen? 
(Interneuro, Leipzig)
07.07. U. J. Schneider: The future of Codex Sinaiti-
cus (British Library, London)
28.07. U. J. Schneider: How new Media bring total 
change to our Libraries (Sommeruniversität, Leip-
zig)
08.07. U. Feller: Conservation of the Codex Sinaiti-
cus (British Library, London)
24.07. J. Graf: Leafcasting / Papieranfaserung (Solo, 
Indonesien)
30.07. R. Scholl: Papyrusportal Deutschland (6. 
Deutscher Papyrologentag, Jena)
07.09. C. Mackert: Datenbankgestützte Erschließung 
mittelalterlicher Handschriften und ihre Online-
Präsentation am Handschriftenzentrum der Uni-
versitätsbibliothek Leipzig (Sächsische Akademie 
der Wissenschaften zu Leipzig)
09.09. U. J. Schneider: World Literary Heritage and 
New Media (Grolier Club, New York)
17.10. U. J. Schneider: Was haben wir von der Vir-
tualisierung unserer Textwelten? (20 Jahre Samm-
lung Deutscher Drucke, Frankfurt am Main)
22.10. C. Mackert: Zur Bibliothek des Leipziger Do-
minikanerklosters (Fachtagung Leipziger Domini-
kaner, Leipzig)
12.11. U. J. Schneider: The Virtual Edition of Codex 
Sinaiticus (Russische Nationalbibliothek, St. Pe-
tersburg)
15.12. B. Hörning: Volunteering in Public Libraries – 
Impressionen einer Interview-Reise quer durch die 
USA (Berliner Bibliothekswissenschaftliches Kollo-
quium, HU Berlin)
VII.3 Ausstellungen
Musik + Wissenschaft = Hugo Riemann (In Kooperati-
on mit dem Institut für Musikwissenschaft) [bis 14.02.]
Ein Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in Leipzig 
[27.03.-31.05.]
Leipziger - Eure Bücher! – Zwölf Kapitel zur Be-
standsgeschichte der Leipziger Stadtbibliothek 
[19.06.-29.11.]
In Pursuit of Knowledge – 600 Years of Leipzig Univer-
sity (Grolier Club, New York) [10.09.-21.11.]
Sammlung Quarch – Das druckgrafische Werk des 
Karl Quarch Verlages in Leipzig 1919 – 2009 [06.11.-
09.12.]
In Pursuit of Knowledge – 600 Years of Leipzig Uni-




Ohne Sponsoren wären die Ausstellungen in New York und Houston nicht möglich gewesen
Der „Kosmos des Wissens“ wird im 
März in Leipzig eröffnet, mit Magni-
fizenz Häuser, Wolf-Dietrich Freiherr 
Speck von Sternburg (für den Beirat 
zum Universitätsjubiläum), Minister-
ialdirigent Ronald Werner (vom SMWK) 
und Direktor Schneider (von links).
„In Pursuit of Knowledge“ im Septem-
ber in New York mit Direktor Schneider, 
Generalkonsul Dr. H. Freitag und Prof. 
Dr. C. Wolff, Direktor des Leipziger 
Bach-Archivs (für den Jubiläumsbei-
rat).
Eröffnungsfeier im November in Hou-
ston mit dem Gründungsvorsitzenden 
des Freundeskreises Leipzig-Houston, 
Wolfgang Schmidt, und Dr. Gabriele 
Goldfuß vom Büro des Leipziger Ober-
bürgermeisters (Burkhard Jung, der 
die Ausstellung eröffnete, ist nicht im 
Bild).
VII.4 Beteiligung an anderen Ausstellungen 
Für folgende auswärtige Ausstellungen hat die UB 
Leipzig Ausleihersuchen nach seltenen Stücken po-
sitiv beschieden:
Islamische Bildwelten (Berlin, Gropiusbau, 
30.10.2009-15.1.2010 )
Brun von Querfurt (Querfurt, Schloß 26.6.-
20.12.2009)
Jubiläumsausstellung Sinologie (Leipzig, Konfuzius-
Institut 2.11.2009-29.1.2010)
600 Jahre Löwen-Apotheke (Leipzig, Apothekenmu-
seum, April-Dezember 2009)
Studiosi, Magistri und die Musik – Musikalische 
Geschichten (Grassi Museum Leipzig, 30.08.2009-
30.04.2010)
Taler, Groschen, Pfennige ... Geld im Alltag des 18. 
Jahrhunderts in Mitteldeutschland (Stolberg, Muse-
um Alte Münze, 17.05.2009-18.4.2010) 
Darüber hinaus wurden mehrere hundert Ausstel-
lungsobjekte für die Jubiläumsausstellung der Uni-
versität zur Verfügung gestellt und konservatorisch 
betreut: Erleuchtung der Welt. Sachsen und der Be-
ginn der modernen Wissenschaften (Leipzig, Stadt-
geschichtliches Museum, 09.07.-06.12.2009)
VII.5 Medienecho
Es gab 2008 insgesamt 27 Pressemeldungen und 
vier Pressekonferenzen der Universitätsbibliothek 
Leipzig: 
25.03. Ein Kosmos des Wissens. Weltschrifterbe in 
Leipzig. Vorbesichtigung der Ausstellung. Mit Prof. 
Dr. Ulrich Johannes Schneider, Direktor der Univer-
sitätsbibliothek
03.04. Nachlasserschließung des Historikers, Nati-
onalökonomen und Zeitungswissenschaftlers Karl 
Bücher. Mit Prof. Dr. Arnulf Kutsch, Institut für Kom-
munikations- und Medienwissenschaft der Universität 
Leipzig
17.06. Leipziger – Eure Bücher! Zwölf Kapitel zur 
Bestandsgeschichte der Leipziger Stadtbibliothek. 
Vorbesichtigung der Ausstellung mit Prof. Dr. Thomas 
Fuchs, Leiter des Bereichs Sondersammlungen der 
Universitätsbibliothek
28.08. Die Universitätsbibliothek Leipzig kann endlich 
einpacken! Kostbare Werke fliegen nach New York. 
Präsentation des Ausstellungskonzepts „In Pursuit 
of Knowledge“ für New York mit Prof. Dr. Ulrich Jo-
hannes Schneider, Direktor der Universitätsbibliothek
Schwerpunkte mit insgesamt 301 Meldungen (chro-
nologisch):
• Kosmos des Wissens – Universitätsbibliothek zeigt 
ihre Schätze in Leipzig, New York und Houston (98 
Meldungen)
• Universitätsbibliothek erforscht Raubgutbesitz – 
neuer Grabstein  erinnert an Thora-Rollen (14 Mel-
dungen)
• Leipziger – Eure Bücher! Ausstellung zeigt wert-
volle Bestände der ehemaligen Leipziger Ratsbibli-
othek (23 Meldungen)
• Straßenfest der Leipziger Bibliotheken und Archive 
(18 Meldungen)
• Eröffnung der Campus-Bibliothek (40 Meldungen)
• Das Buch der Bücher im Netz der Netze“ – Zum 
Abschluss des Codex-Sinaiticus-Projekts (41 Mel-
dungen)
• Eröffnung des neues Ausstellungsraumes in der Bi-
bliotheca Albertina (5 Meldungen)
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VIII. VERmISCHTE NACHRICHTEN 
Bewegung ist immer in der UB Leipzig, manchmal 
direkt ansehbar, wenn beispielsweise Umzüge von 
Büchern stattfinden, wie 2009 die Zusammenfüh-
rung einzelner Bestandsgruppen in den Neubau 
der Zweigbibliothek Veterinärmedizin, der Bezug 
des Neubaus der Campus-Bibliothek durch Zusam-
menführung der Standorte Mathematik/Informatik, 
Lehrbuchsammlung, Wirtschaftswissenschaften und 
Kommunikations- und Medienwissenschaften. Dazu 
kam die Umsetzung von Zeitschriftenbeständen aus 
der Zweigbibliothek Orientwissenschaften in die 
Hauptbibliothek.
Eine bildhauerische Meisterleistung wurde 2009 ab-
geschlossen, als die neu geschaffene Figurengruppe 
am Hauptportal im Oktober aufgebaut wurde: 25 Ton-
nen Gewicht!
Im Mai wurden die 1998 gefundenen und in ihrer 
Provenienz neu bestimmten Thorarollen auf dem Jü-
dischen Friedhof beerdigt, nun mit neuer Grabstein-
beschriftung.
Die Webseite www.codex-sinaiticus.net, auf der am 
Montag, den 6. Juli 2009, erstmals alle Blätter der äl-
testen Bibel der Welt online versammelt waren, hatte 
in der Folgewoche 100 Millionen Besucher!
Die Universitätsbibliothek kooperiert mit dem Walter 
de Gruyter Verlag und stellte 2009 26 Zeitschriften 
des 19. und 20. Jahrhunderts (z. T. alle Jahrgänge) 
für die Digitalisierung bereit.
Eine Tagung zum Thema „Leipziger Judentümer – 
Universität, Stadt und Hof als Produzenten, Speicher 
und Vermittler von Wissen über Juden und Judentum 
in der Frühen Neuzeit“ bereitete die auf 2010 verlegte 
Ausstellung zum gleichen Thema vor: Im Dezember 
diskutierten internationale Gelehrte aus Deutschland, 
den USA und Israel über Juden und Judentum zwi-
schen Reformation und dem 19. Jahrhundert. Geför-
dert von der Fritz Thyssen Stiftung (Köln). 
Die vom Polnischen Institut Leipzig der Universitäts-
bibliothek geschenkte Bibliothek ist seit 2009 voll-
ständig benutzbar. Die über 5.000 Bände bilden eine 
hervorragende Ergänzung der Bestände im Bereich 
Slawistik. Die „Polnische Bibliothek“ steht allen inte-
ressierten Nutzern zur Verfügung. 
IX. AUSBLICK 
An zwei Orten wird die Universitätsbibliothek dem-
nächst ihr Gesicht verändern:
Die Medizinischen Bibliotheken werden ein neues In-
terim beziehen; Größere Umbauten auf dem Medizin-
Campus machen dies unumgänglich. Die neue Zen-
tralbibliothek Medizin/Life Sciences ist in Planung.
Ein Schulungsraum wird im Erdgeschoß West der 
Bibliotheca Albertina eingebaut, er dient als „E-
Assessment-Center“ der ganzen Universität und ist 
auch für elektronisch durchgeführte Prüfungen aus-
gerüstet.
In der Bibliotheca Albertina wird ein vom Eingangsbe-
reich aus zugängliches Freihandmagazin vorbereitet, 
das die Ausleihe im Selbstbucherverfahren möglich 
machen wird. Der Komfort der Campus-Bibliothek 
soll auch in der Beethovenstraße realisiert werden. 
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Haushaltentwicklung 2007 - 2009 (Sachmittel, ohne Personal) 
Die UB bewirtschaftet immer mehr Mittel (Steigerung v. a. durch Drittmittel) und 
immer weniger Gelder für die Erwerbung: Verliert die Medienversorgung für die 
Lehre gegenüber der Forschungsbibliothek?
20
Bibliotheksbenutzung 2007 2008 2009
Aktive Entleiher (1) 26.721 26.279 29.565
Studierende der Universität 29.021 25.719 26.165
Standorte (inklusive Medizin) 26 26 24
Öffnungstage im Jahr (nur Hauptbibliothek) 300 306 303
 davon Sonntage (nur Hauptbibliothek) 6 10 12
Öffnungsstunden Campus-Bibliothek pro Woche (2)   168
Öffnungsstunden Rechtswissenschaften pro Woche 84 84 84
Öffnungsstunden Hauptbibliothek pro Woche 74 74 79
Öffnungszeiten Sondersammlungen pro Woche 39 39 41
Leser Sondersammlungen  2.528 1.950
Entleihungen außer Haus 866.105 891.939 943.955
Entleihungen in den Lesesaal (nur Hauptbibliothek) 80.162 68.470 65.334
Entleihungen in den Sondersammlungslesesaal (3) 4.313 4.360 2.987
Online Zugriff auf Medien und Kataloge 12.210.150 13.145.057 13.844.296
 darunter Online Katalog 6.581.204 6.611.311 7.273.713
 darunter Elektronische Zeitschriften (4) 970.748 1.227.311 1.442.589
 darunter Website der UB 4.303.156 4.452.945 4.892.321
Fernleihbestellungen aktiv / gebend (5) 44.586 41.857 35.357
 davon positiv bearbeitet 25.704 25.609 25.397
 In Prozent 57,7% 61,2% 71,8%
Fernleihbestellungen passiv / nehmend 22.704 19.413 20.533
 davon positiv bearbeitet 21.858 18.495 19.535
 In Prozent 96,3% 95,3% 95,1%
Rechercheaufträge erledigt (schriftliche Anfragen) 2.079 2.048 2.155
Nutzerschulungen (6) 301 414 259
Reproduktionen / Digitalisate der Fotostelle 63.699 65.276 89.569
Einbände erneuert 1.551 1.612 1.639
Bände repariert 1.877 5.846 2.716
X. STATISTISCHE KENNZAHLEN 2009
(1) Als Aktive Entleiher werden Benutzer gezählt, die mindestens einmal im Jahr eine Entleihung vornehmen. 
     Benutzer der umfangreichen Präsenzbestände sind nicht erfasst.
(2) Seit September 2009 durchgehend 24 Stunden geöffnet.
(3) Seit Herbst 2009 erhöhter Anteil an digitalen Präsentationen von Handschriften.
(4) Zahl für 2008 korrigiert.
(5) Rückgang erklärbar durch vermehrte Nationallizenzen.
(6) Rückgang 2009 erklärt sich durch Zusammenlegung von Terminen und die Bildung größerer Gruppen; 
     die Erstsemester wurden erstmals zu 100% geschult.
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Erwerbung, Erschließung 2007 2008 2009
Zugang konventionelle Medien 73.333 71.898 67.780
 davon Kauf 48.493 42.734 39.593
 davon Geschenk, Tausch 28.125 29.847 24.786
Ausgesonderte Bücher 9.035 29.753 25.888
Laufende Zeitschriftenabonnements (gedruckt) 6.295 6.068 4.362
Ausgaben laufende Zeitschriftenabonnements (gedruckt) (€) 1.768.616 1.405.838 731.874
Zugang digitaler Medien (Kauf) 3.592 3.986 6.317
Laufende Zeitschriften online (ohne Datenbanken) 5.842 5.872 6.731
Ausgaben Laufende Zeitschriften (online) (€) 502.826 808.926 1.239.537
Katalogisierung (neue Katalogisate) 130.460 160.219 205.984
Zugewiesene Erwerbungsmittel (€) 4.332.851 4.093.395 3.981.576
 davon Haushaltsmittel (€) 2.670.137 3.119.545 2.609.423
 davon Hochschulkonsens, Koalitionsgelder u.ä. (€) 1.662.713 973.850 957.000
 davon sonstige Drittmittel für Erwerbung (€) 395.998 394.061 415.153
Bestandserhaltung 2007 2008 2009
Mittel für Bestandserhaltungsmaßnahmen (€) 130.950 142.896 134.579
 davon aus Haushalt (€) 45.092 44.326 43.389
 davon Drittmittel (SMWK) (€) 85.858 98.570 99.706
Personal (Stand 31.12.2009) 2005 2006 2007
Beschäftigte insgesamt 218 232 228
Personal (Stellenplan VZÄ) 176,5 176,5 176,5
 davon Klinikum (Medizin) 20 20,5 16,75
Drittmittelstellen 7,25 17,5 15,5
Studentische Hilfskräfte (VZÄ) 17,59 18,07 24,39
